
Q7' O/. II- 7(Q der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XII; Gesetzgebungsperiode 

DER BUNDESMINISTER 
FOR BAUTEN UND TECHNIK 

n] I 3 3 - - ') .. A/7 1 L-J ..• 1:. //--ll""l1S.· f. 

Anfrage Nr. h55 der Abg.R8gensburger 
und Genossen hetreffend PädC\t;ogisch,e·· 
Akadenie i.n Jnnshruc]c . 

• 
An den 

IIerrn Pl'foisidenten des Nationalrates 
Dipl.Ing.E.arl HALDßHUNNEH 

. Parlament 
t010 \-l:Len 

Wien,an D.M~rz 1971 

... -...... ----

3957A.B. 
zu '15.!) / J. 
Präs. ant2..m~z-t971 

Auf die Anfrage I 1-rclchc· die Abg. Regensburger und Genossen 

lHetre:f:fcnd Pi.~(~f\,sogische Akademie in Innsbruck in der Sitzung 

des N~tionRlrates am 17.2.1971 an mich gerichtet haben, be~h~e 

iC!l ;:ÜC:1 ·folgendes nitzuteilen: 

Stcll<:m Sie noch zu der aIll2'). Ju.li 1970 gegebenen Ausl<:un:ft? 

den] Aut dCI' Tj.rolerLandesre:;ierun[; aui' (dne An:frRse l~li tgeteil t, 

daß der ge~leinde~~tl~che ßauflusschuß in de~ Sitzung vom 22.2.1967 

:; Ci:l';': ·ßcrei ts clw.i-tcyld2~rt L.at j eine Xnderung· da oS· rech tsJ.::rä.ftigeIl 

ßebauungsplanes :fiü- die vom Stii't \'Tilten an ö e};:aultcl1 Grund­

stiicL:e in der PastQrstraße (Teil des sogenannten "Laurcllzi-

Ac}~ers" )iJ:1 Sinne des zur Ausf'ührung bestimmten Projel\:tes 

eines auszuschreibenden Wettbewerbes fUr den Neubau der 

PHdagogischen Akademie in Innsbruckde~ Gemeinderat zur 

Deschlußfassung zu E)mpfchlen I 1-renn die verschiedenen Llngeführten 

Bedingungen eingehalten werden. 

DRral.lfhin ,-rurde. der .\vcttbe"erh ausgeschrieben und durc.hgeführt. 

Der gemein dei.'ä tl iche Bauausschuß hR t in der Si tzun$ vom 27 • 2. 1,)68 

den folgenden DeschlufS gef'aßt: 

"Der ßauausschnß dri.ic}~t ei.nhelli.s ,seiüe.\{ohlnlci.ln .. ,-ng für das 

Projeltt des 1.Preistrilgers aus, da es den seinerzeit vom' Bau­

ausschuß festgelegten Bedingungen entspricht".Das Amt der Tiroler 

Landesregierung ,,'"1.Jrdc mit Schreiben des· Stadtmagistrates Innsbruck 

vom 11.4.19G8 vondiesem'Dcschluß verst~ndigt. 

I 

.!, 
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zu Zl. 4J.377-Pr~s.A/71 

Am .24.7.1970 hat das Ant aer Tirol~r Landesregierung, LÄndes-

baudireI-:tion, an dell Stadti~1agistrat InnsLruck (Stadtbauamt Innsbrucl\:, 

'1'" Fl' • ~ . t) .,. _L e~ .. Ja ..ln/lI eine Anfrage bezüglich der Gestal tU:71g der PKi'l-Abstell-

pL:;tze bei der geplanteü. Pi"idagogisc!lcn Akademie gerichtet. Dieses 

Scllreiben''1urde vom Tiefbaualllt am 2.9. 1970 beant~.,ortet und dabei 

gI. eicl1zci tir; ein Planvorsch 1 ag :ftir dil2 PK1J -Abc st ellpLi tze gemach t . 

Die:'F:~r i'Iitteilnng ist aber auch die Ablichtung eines Schreibens 

des Stadtbaua!!!tes-Stadtplanung vom 7. S. 1970 beigelege.!1., :Ln demdie 

Stadt:pf.anun;s scln.,ervriegende grundsiitzliche Bedenken gegen die 

Akademie an diesel:l Verkehrsknotenpunkt 

ausgesprochen hat. 

Diese Bedenken der Stadtplanung ','U.rdem dem Bundeslai:nisterium 

f'ii:r Unterricht und Kunst bel\:ann tgegehen und um Ste:l.l:J?1s;nahme ersucht. 

gas Bv.ndesministerium für i.Jnterricht und Kunst l-'.i)ttc daraufhin. 

mitgeteilt, daß ihm die Problematik des Neubaustandortes bekannt ist, 

a.ber in Anbet3:"'acht der gel':i.~1gen Chnnce:n ein a.nderes, hesser gül<-:,gcl1\':!s 

Bat;.gel~indB . zu er,,,erlH,n, der ausgü'\y[-ihl te Stand':J1'i: 'hT:Lrd bet bchal teu 

werden Hiissen. 

Das ßundesministeriul1l für Unterr:i.ch t und. Kun.s t hat aber dann· 

"'\.rcrsucht, vom Buudesmillisterium :für L<:l.rldes';rerteitligüng denE;:x:e.rzier­

platz der Renner-Kas~rne ( ehem.Klosterkaserne) alsBa.ugelä~de 

rür den Neubau. der Pädagogischen Akadem:Le in Innsbruc1·;:. zu erhalten. 

Die am 2j.2.1971 stattgefundelle Besprechring zwischen' Vertretern des 

Bundesministsriums fUr Lande~~erteid~gung und des Bundesndnisteriums 

:für Un·terr.ichi.: und Kunst hat einpositivf.?s Ergebnis f;ezei~"'.;t, sodaß 

damit zu rechnen ist, ·daß dieses lagemäßig viel günstiger gelegene 

Areal al.s Bauplatz für den. Schulneubau he'r<Jnge;~;ogcn ,'Ierden kann. 

Auf Grund· der geschilderten neLLen Situation sind die Aus1~iihru.ngel1 

in der A:ti:fr,:t~;ebeant~lTortung vom 29" 7 .1970 al..süberhol t zu bntraeht an. 

Fl~~e. 2) .. 

Entspricht ·es der Tatsache, daß von Ihnen bisher nicht (~inm<:l.l 

eIie VorentN"Ur:fspl~:ne genehmigt ,yurden? 

Nach Klärung der Ge ::; tal tung de.\:"' .PKt'l-Abs tellp:U~ tze mit der:l S tädt·· 

bauamt-Tiefbaurunt um 2.9.1970 hlltten die bereits vorgeleienen 
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zu Zl •. Ll}. 377 -Prä s. A/7 t 

VO:CC:::l twur:fspl~i.lle so:fort genehmigt ,,,,erden können ~ Durch die 

Äußerullg des Stadtbauamtes-Stadtp1anung vom 7.0.1970, die dem 

Schreiben des Tiefbauamtes vom.2.9.1970 beigelegen war, mußte damit 

gerechnet werden, ·daß die Ertci1ung der Baubewilligung :für das auf 

dem Bauplatz in \;Til ten vorgesehene l-)roj el.::t ·auf SchHierigl:;:ei ten 

stoßen wird. Außerdem mußte das BundesministeriunI fiir Unterricht 

und Kunst von den Bedenken der Stadtplnnung in Ketintnis gesetzt 

und um Stellungnahme ersucht w-erden. Die G.enehmigung der vorliegende!1 

Vo.rent1'Tur:fspläne rilußte dnher vorerst zurUc1-:~es teIlt ''Ver dEm • : 

\·[I31TD. leIargesteIlt ist, di'1.ß über den nunmehr ausg(n,"~'lhlten. Bauplatz 

in der Fenner-Kaserne verfUgt werden kann, wird dann sofort 

die Planun~ nuf der Grundlnge der vorhandenen 'loren tlo!urf splän e 
- . I 

umgearbeitet werden. 

1st vom Fh.:mdesrninisterium :für Hauten und Technik im Jahre 1970 

an die Landesbaudi~ektion eine Weisung ergangen, weitcx~Planungen 

üi:nL~ll::{ te 11en? 

In Anbetracht der e-rw2ihnten Außerun[~ des Stadtbauamtes Inusbruck 

im GeßclüiftsstiicJ\. vO:'j 7. g. 1970 mußt0 a:nt:enow.:~lBnW'erden ,.' daß 

crl't g;c gell dC1'l be ic.lC:(t Be s cl11'lj S S C11 ci e s ~.!~(:"~lJle il1 d.el~~i. tl ~ .. cI'leIl J3allcl1..1 S sc lll.i. S s e:3 

vor:; ~~2.~~.1967 und 2i'.2.196-8 die Stadtgew~inde Innsbl.''Uck ihre Hcinu.ng 

hinsichtlich der Cignuqg des vorges'(';llenEm Bauplatzes :für die 

Pö'c.bgo3;ischo Akadc!!üc ge~indürt 11n t und daher eLLe Yl.otucnd:i ge 

UmHidr:n.mg dieses DallgeVindes in FraDe g'(~stel1 t sei. Es wu~::--de daher 

dECS Amt der Tiroler Lancksrc.;ierung !:ü t 21., vom 

:lU. 9. J 9'10 nnge1,~i (~,sell, vorerst di e PI anungeinzust el]; en, GI ci e1! zeitig 

wlJ.rde das BUl1clesl11inist eri um :für Unterricht '_lnd Kuns t von' den Be; do:,ü~€:n 

elfE" Stadtplanung in l'~en:ntnis gesetzt crsUct'lt·. 
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